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Dein Spiel.
Deine Gesundheit.

Gemeinsam mit unseren Partnern der Sportmedizin und
Physiotherapie beraten und versorgen wir Sportler für mehr
Leistungsfähigkeit und schnellere Genesung.



„Mit Herz und Seele für die Festung Koblenz“
EPG Guardians Head Coach Marco van den Berg über seine Vision und den Weg zur BBL
Marco van den Berg, der Head
Coach der EPG Guardians, war
in seiner Trainerkarriere unter
anderem bereits Nationaltrainer
der Niederlande und Head
Coach des BBC Bayreuth in
der 1. Bundesliga sowie der
Gladiators Trier in der 2. Bun-
desliga ProA. Darüber hinaus
ist er Autor und bietet gemein-
sam mit seiner Frau Katarina
Barley, Abgeordnete des Euro-
päischen Parlaments, Coaching
für Führungspersönlichkeiten
an.

Marco, Du hast die EPG Bas-
kets, jetzt Guardians, Ende letz-
ter Saison in einer Phase der
emotionalen Achterbahn über-
nommen. Wie fällt Dein Fazit
über Deine ersten Monate in
Koblenz aus?
Marco van den Berg: Grund-
sätzlich ist es immer eine Ehre,
eine Profimannschaft anführen
zu dürfen. Die Tatsache, dass
die Mannschaft letzte Saison
nicht von mir ausgewählt wor-
den war, war deutlich. Die Phi-
losophie, der Coach und die
Werte, die sich schon in der
Mannschaft gefestigt hatten,
zeigten sich inkompatibel.
Nichtsdestotrotz bin ich über-
zeugt vom riesigen Potenzial in
Koblenz.

Nach welchen Kriterien hast
Du gemeinsam mit Thomas
Klein die neuen Spieler aus-
gewählt?
Marco van den Berg:
¸  1. Mentalität
¸  2. Arbeitsethos
¸  3. die spezifischen Qualitäten
für jede Position
¸  4. Spielintelligenz
¸  5. Erziehung
¸  6. Gefühl

Welche Lehren aus der ver-
gangenen Spielzeit haben die
Trainingsschwerpunkte in der
Vorbereitung auf die neue Sai-
son geprägt?
Marco van den Berg: Das Trai-
ningsziel der Mannschaft soll
sein: Wir arbeiten härter als alle
Gegner. Wir wollen stolz sein
auf unsere Defensive und un-
sere Kraft im Rebound. Dann
wollen wir einen intelligenten
Teambasketball spielen, auf Ba-
sis von fünf sich bewegenden,
zusammen spielenden read-the-
defense-Spielern.

Für Dich steht Teamarbeit an
erster Stelle. Welche beson-
deren Teambuilding Maßnah-
men habt Ihr in der Vorberei-
tungsphase durchgeführt?
Marco van den Berg: Wir ha-
ben ein Bootcamp in den Nord-
Holländischen Dünen am Meer
veranstaltet. Eine Art hell-week,
wie bei den US Navy Seals.

Welche Erwartungen stellst Du
an die neuen Spieler und an
diejenigen, die bereits vergan-
gene Saison im Team waren?
Marco van den Berg: Dass sie
die Festung Koblenz mit Herz
und Seele verteidigen. Dass sie
für das Koblenzer Publikum zu
einem Team werden, mit dem
sie sich identifizieren können.
Dass die Kinder von ihnen ins-
piriert werden, auch Basketball
spielen zu wollen.

Du bist eine Führungspersön-
lichkeit, die sich intensiv mit
der Philosophie und der bud-
dhistischen Lehre auseinan-
dersetzt. Was ist Deine per-
sönliche Philosophie im Bas-
ketball?
Marco van den Berg:
¸  „Team beats ego. Ich nutze
das Wort Altruismus.“
¸  „Train your mind and find pea-
ce of mind.”

¸  „Gib um zu geben.”
Basketball, wenn richtig ge-
spielt, ist eine Kunstform, aus-
geführt von fünf intuitiv verbün-
deten Hochleistungssportlern.
Es ist pure Schönheit, wenn ein
Team tiefes Vertrauen entwi-
ckelt hat und, auch wenn es
mal ein Spiel schlecht spielt, sei-
ne Werte und Würde nicht ver-
liert.

Mit der Umbenennung auf Gu-
ardians, an der Du aktiv mit-
gewirkt hast, will der Verein be-
wusst ein Zeichen an die Fans
und die ganze Stadt senden.
Bitte erläutere uns Deine Visi-
on.
Marco van den Berg: Eine Pro-
fimannschaft ist nur dann legi-
tim, wenn sie die Menschen ei-
ner Gemeinschaft inspiriert –
und dann insbesondere die Kin-
der. Wir wollen für Koblenz und
den kulturellen Umkreis ein

Symbol der Identität werden.
Inspirieren deutet eine spiritu-
elle Dimension an: Wir geben
nie auf, auch wenn das Spiel ver-
loren scheint. Wir halten zu-
sammen, wir schützen unser Zu-
hause. Die Fähigkeit, die Kraft
zu finden, wenn man in den Ab-
grund schaut, um nie aufzuge-
ben, Wege zu finden, die zu Hoff-
nung für die Zukunft führen, die
findet man nur tief in dem We-
sen des Seins und nur dann,
wenn man zusammenhält.
Ehrenbreitstein und die Ge-
schichte von Koblenz bieten
sich als Symbol wunderschön
an, als Leitmotiv für diese Mis-
sion: Wir wollen die CGM Arena
zu einer uneinnehmbaren Fes-
tung machen; wir wollen eure
Guardians sein!
Du hast diese Saison einen
neuen Assistenzcoach an Dei-
ner Seite. Wie sieht die Aufga-
benverteilung zwischen Dir und

Venelin Berov aus?
Marco van den Berg: Wir tra-
gen die Hauptverantwortung
dafür, dass in der Halle eine Kul-
tur der Spitzenleistung wächst.
Venelin beschäftigt sich mehr
mit der Analyse des Gegners
und ich mit dem eigenen, inne-
ren Teamprozess. Er analysiert
die Offensive Execution und ich
die Defensive. Letztendlich
müssen wir zusammen dafür
sorgen, dass wir so viele Spiele
wie möglich gewinnen.

Auf welchen Basketballstil dür-
fen wir uns in der neuen Sai-
son in Koblenz freuen?
Marco van den Berg: Harte,
ehrliche Defensive, ein Primat
auf Rebounding und einen up-
tempo Teambasketball in der
Offensive, wo wir eine schöne,
klassische Motion Offense spie-
len, bei der der Erfolg abhängig
ist von der Spielintelligenz der
fünf Spieler, die sich zusammen
klug bewegen.

Wie siehst Du den Standort
Koblenz aus Sicht des erfah-
renen Basketballtrainers der-
zeit?
Marco van den Berg: Wir kön-
nen ein fester Standort in der
BBL werden. Das Potenzial ist
da, das sehr großartig unter-
stütz wird von positiv verrückten
Menschen hinter den Kulissen,
wie zum Beispiel Thomas Klein.
Aber er ist nicht der Einzige.
Wenn wir einmal ein Fundament
geschaffen haben, eine Kultur,
dann kann es weiterwachsen.
Ich bin total begeistert, dass ich
Teil dieser Bewegung sein darf.

Was muss sich noch verän-
dern?
Marco van den Berg:
¸  Professionalisierung im Back-
Office
¸  eine Jugendakademie auf-
bauen: JBBL- und NBBL-Mann-
schaften entwickeln und errei-
chen, dass unser zweites Team
so hoch wie möglich spielt.
Vechta ist ein gutes Vorbild,
ebenso Ulm
¸  die CGM Arena muss unser
Zuhause werden, mit eigener
Umkleide, Team Room, Offices,
etc.
¸  für die BBL braucht man eine
eigene Trainingshalle, die uns
jeden Tag 24 Stunden zur Ver-
fügung steht
¸  Resonanz mit den Fans, Iden-
tifikation mit der Stadt und Um-
gebung, kollektiver Stolz!

Was macht für Dich die Saison
24/25 zu einer erfolgreichen?
Marco van den Berg: Wenn wir
ein fester Bestandteil der Kob-
lenzer Kultur geworden sind.
Wenn wir richtige Guardians ge-
worden sind.

Marco van den Berg formt die EPG Guardians zu einer Einheit und will die CGM Arena zur unein-
nehmbaren Festung machen. Foto: EPG Guardians
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Auftaktprogramm
20.09.2024 20:00 Uhr

CGM-Arena Koblenz
vs.

vs.

vs.

vs.

vs.

vs.

29.09.2024 17:00 Uhr
CGM-Arena Koblenz

06.10.2024 17:00 Uhr
SWT-Arena Trier

12.10.2024 19:30 Uhr
CGM-Arena Koblenz

20.10.2024 17:00 Uhr
Rasta Dome Vechta

26.10.2024 19:30 Uhr
CGM-Arena Koblenz

Tickets gibt's schon ab 6 Euro
Kartenvorverkauf für die Heimspiele der EPG Guardians

Fans können sich ihre Ti-
ckets für die Heimspiele der
EPG Guardians Koblenz in der
CGM Arena auf dem Ober-
werth im Vorverkauf sichern
und hochklassigen Basketball
live in Koblenz erleben.
Tickets sind bereits ab 6 Eu-
ro erhältlich und können on-
line über guardianskoblenz.
reservix.de erworben werden.
Zusätzlich sind Karten an der
Abendkasse in der CGM Are-
na verfügbar.
Spannende Spiele und pa-
ckende Basketball-Action war-
ten auf alle, die die EPG Gu-
ardians Koblenz unterstützen
möchten. Jetzt Tickets sichern

und die Mannschaft in der
CGM Arena tatkräftig anfeu-
ern! Weitere Informationen sind

auf der Website und den So-
cial-Media-Kanälen der EPG
Guardians Koblenz zu finden.
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Spannung, Aufstiegskampf und Lokalderbys
Aufbruch in die neue Saison: Die BARMER 2. Basketball Bundesliga ProA im Fokus
Die BARMER 2. Basketball
Bundesliga ProA startet in eine
neue Saison, und die Vorfreude
unter den Fans ist groß. Mit 18
Teams, die in Hin- und Rück-
runde gegeneinander antreten,
verspricht die Saison
2024/2025 packende Spiele
und jede Menge Spannung. Die
besten acht Teams der Haupt-
runde qualifizieren sich für die
Playoffs, wo sie im K.-o.-Modus
um die Meisterschaft kämpfen.
Die beiden Finalisten steigen in
dieBasketball Bundesliga (BBL)
auf, während die beiden Letzt-
platzierten in die ProB abstei-
gen.

Der Weg zur
Meisterschaft beginnt
Die Hauptrunde beginnt am
20. September 2024 und er-
streckt sich über 34 Spieltage
bis zum 26. April 2025. Die
Playoffs beginnen dann im Mai
2025 und versprechen hoch-
klassigen Basketball, bei dem
sich die besten Teams der Li-
ga um die begehrten Auf-
stiegsplätze duellieren.
Highlight-Spiele für die EPG
Guardians Koblenz sind am

26. Oktober gegen den Vor-
jahresmeister PS Karlsruhe Li-
ons, am 29. Dezember das
Christmas-Game gegen die
Artland Dragons und am 13.
April das große Lokalderby auf
die VET-CONCEPT Gladiators
Trier.

Die Favoriten der Saison
Mehrere Teams gehen mit ho-
hen Erwartungen und klaren
Zielen in die Saison. Einer der
Top-Favoriten sind die Hakro
Merlins Crailsheim, die als Ab-
steiger aus der BBL zurück in
die ProA gekommen sind. Vor

zwei Jahren noch Vize-Pokal-
sieger und Europapokal-Teil-
nehmer, wollen sie den direkten
Wiederaufstieg schaffen.
Auch die VET-CONCEPT Gla-
diators Trier gehören zu den Fa-
voriten. Die Mannschaft musste
in der letzten Saison den sicher
geglaubten Aufstieg in den letz-
ten Sekunden des Halbfinales
gegen Frankfurt aus den Hän-
den geben. Das Team wurde zu-
sammengehalten und ist ent-
schlossen, den Aufstieg diesmal
zu schaffen.
Die Science City Jena haben
sich im Sommer verstärkt und
wollen in dieser Saison eben-
falls ein Wörtchen um den Auf-
stieg mitreden. Nach dem Play-
off-Aus gegen Frankfurt im letz-
ten Jahr hat sich Jena mit er-
fahrenen BBL-Spielern wie Ray-
mar Morgan, Robin Christen
und Chris Carter verstärkt und
geht ambitioniert in die neue
Spielzeit.
Die GIESSEN 46ers, die im Vor-
jahr als Zweitplatzierter der
Hauptrunde überraschend im
Playoff-Viertelfinale ausschie-
den, haben mit dem deutschen
Rekordnationalspieler Robin

Benzing (167 A-Länderspiele)
ein prominentes Aushänge-
schild in ihrem Kader. Auch sie
wollen um die vorderen Plätze
mitkämpfen.
Nicht zu vergessen sind die PS
Karlsruhe Lions, die im Vorjahr
überraschend die ProA-Meis-
terschaft holten. Trotz ihres Er-
folges verzichteten sie aufgrund
fehlender finanzieller Mittel auf
den Aufstieg in die BBL. Auch in
dieser Saison werden sie alles
daran setzen, an die Erfolge der
letzten Spielzeit anzuknüpfen.

Fazit: Spannung und
Dramatik garantiert
Die neue Saison der BARMER
2. Basketball Bundesliga ProA
verspricht hochklassigen und
spannenden Basketball. Mit
zahlreichen Favoriten, ambitio-
nierten Teams und attraktiven
Spielen ist für reichlich Dramatik
gesorgt. Die Fans können sich
auf viele Highlights und pa-
ckende Duelle freuen – sowohl
in der Hauptrunde als auch in
den Playoffs. Wer am Ende den
Aufstieg in die BBL schafft, wird
sich in einem langen und hart
umkämpften Wettstreit zeigen.

Die EPG Guardians Koblenz gehen in ihre zweite Saison in der
zweithöchsten deutschen Spielklasse.

vr-rheinarheifel.de

Wir sind die Bank mit der genossenschaftlichen Idee.

Als Genossenschaftsbank übernehmen wir Verantwortung für die
Region und die Menschen, die hier leben und arbeiten. Deshalb
stärken wir die lokale Wirtschaft und fördern gemeinnützige
Projekte und Initiativen, die sich vor Ort für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt starkmachen.

Genossenschaftlich heißt,

sich für die Gemeinschaft

vor Ort starkzumachen.



Neustart mit neuem Team und neuer Identität
Thomas Klein, Vorstand Sport und Marketing der EPG Guardians, der Mann mit dem Masterplan
Nach einer schwierigen ers-
ten Saison in der neuen Li-
ga blickt Koblenz gespannt
nach vorn auf die zweite Spiel-
zeit in der ProA, mit vielen neu-
en Gesichtern und einer neu-
en Identität, was Fragen auf-
wirft. Thomas Klein, Vor-
stand Sport und Marketing
der EPG Guardians, steht im In-
terview Rede und Antwort.

Zunächst der Blick zurück.
Thomas, was ist Dein per-
sönliches Fazit zur ver-
gangenen Saison?
Thomas Klein: Es war eine
sehr schwierige Saison, be-
ginnend mit zwei langfristi-
gen Verletzungen von DJ und
Leon, die noch aus der Meis-
terschaftssaison der ProB re-
sultierten und beide bis min-
destens Dezember zum Zu-
schauen verurteilen sollten. Da-
zu kamen nicht vorherzu-
sehende langfristige Ausfälle
von Maurice und Delante so-
wie eine Woche vor Sai-
sonstart noch Marvin, so-
dass wir über Wochen, gar Mo-
nate hinaus ohne Schlüs-
selspieler agieren, bzw. uns

um Ersatz kümmern muss-
ten. Ersatz bedeutet neue Cha-
raktere. Geplante Rollenspie-
ler müssen mehr Verant-
wortung übernehmen und be-
kommen mehr Spielzeit als ur-
sprünglich geplant. All dies
hat nicht nur zu erhebli-
chen Mehrkosten geführt, son-
dern auch zu Unzufrieden-
heit im Team. Originäre Rol-
lenverteilungen mussten neu
definiert werden, Spieler nach
Verletzungen reintegriert wer-
den etc. Für unseren da-
maligen Head Coach Pat El-
zie eine sehr herausfor-
dernde Aufgabe. Auch im Ma-
nagement Team gab es Än-
derungen, die es zu meis-
tern galt. Nicht immer ha-
ben wir das als Team gut ge-
löst. Letztendlich waren wir al-
le froh, als der Platz in der
ProA gesichert war.

Auf welchen positiven As-
pekten können wir auf-
bauen? Was muss aus Dei-
ner Sicht kommende Sai-
son besser werden?
Thomas Klein: Verglichen zur
Meisterschaftssaison durften
wir, trotz einer teilweise sehr
schlechten Performance, in
Summe 1442 Zuschauer im
Schnitt begrüßen. Eine Stei-
gerung von 33 %. Das stimmt
mich sehr positiv. Es war sehr
viel Unruhe im Kader und Um-
feld. Das hat mannigfaltige
Gründe. Wir haben diese sehr
intensiv bearbeitet und da-

raus unsere Schlüsse ge-
zogen. Toll, wie unsere Busi-
ness Partner in der schwie-
rigen Phase zu uns gehal-
ten haben. Das ist nicht selbst-
verständlich. Wir haben ei-
nen radikalen Schnitt ge-
macht, sowohl im Manage-
ment, als auch im Team-
umfeld, für einen komplet-
ten Neuanfang. Keiner der aus-
ländischen Spieler ist diese
Saison mehr Bestandteil des
Kaders. Leider mussten wir
auch Spieler wie Marvin oder
Gabi verabschieden, die für
sich entschlossen haben, ei-
nen anderen Weg einzu-
schlagen.

Eine große Veränderung ist
die neue Identität. Warum
der neue Name und was be-
deutet es konkret, ein Kob-
lenzer Guardian zu sein?
Thomas Klein: Letzte Sai-
son sind Dinge on and off
the court passiert, die recht we-
nig mit Professionalität zu tun
hatten. Das war und ist nicht un-
ser Verständnis wie wir Bas-
ketball spielen, und wie wir
als Vertreter einer Stadt und Re-
gion auftreten wollen. Von da-
her lag es nahe, einherge-
hend mit der Neuausrich-
tung auf allen Ebenen (Team,
Coach Staff und Office) ei-
ne neue Ära einzuläuten. Ein
GUARDIAN als Wächter und
Hüter schützt das was er liebt,
sei es die Familie (Team-
mitglieder und Umfeld), oder
auch Stadt und Region. Die
Arena soll zu einer nicht ein-
nehmbaren Festung werden.
Die Jungs und die Coa-
ches werden hierfür auf und ne-
ben dem Spielfeld alles ge-
ben und es die Fans spü-
ren lassen. Als Spieler musst
du stolz sein ein GUARDI-
AN zu sein!

Welche Erwartungen stellst
Du an die alten Spieler und
was können die Fans von
den Neuverpflichtungen er-
warten?
Sie alle stellen sich der neu-
en Herausforderung was Iden-
tität und Spielphilosophie be-
trifft. Wir werden ein TEAM er-
leben, das NIE aufgeben wird,
egal wie es steht. Jeder wird
für jeden da sein. Die Are-
na soll und wird es spü-
ren und das neue TEAM tra-
gen.
Unsere Neuen sind Teil des
Ganzen. Marco und ich ha-
ben sehr intensiv und aus-
führlich nicht nur techni-
sche Anforderungen, son-
dern auch kritische charak-
terliche Eigenschaften defi-
niert, die die Grundlage ei-
nes Teams ausmachen.

Thomas Klein, Vorstand Sport und Marketing der Koblenz Guardians, über die Herausforderun-
gen der letzten Saison und die Vision für die Zukunft des Teams. Foto: EPG Guardians
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Fast alle neuen Spieler kom-
men aus den Vereinigten Staa-
ten. Wie muss man sich die Ak-
quise dieser neuen Talente
vorstellen und welche Rolle
spielte Trainer Marco van den
Berg in diesem Prozess?
Thomas Klein: Fast alle, außer
Jakob und unsere anderen jun-
gen Wilden. Wie schon vorab
beschrieben, wurden intensiv
Merkmale erarbeitet, diese dann
an unsere präferierten Agenten
gegeben, die dann weltweit nach
geeigneten Kandidaten Aus-
schau halten. Das es schluss-
endlich US-Amerikaner wurden
ist eher Zufall. Wir hatten auch
osteuropäische und zwei west-
europäische Kandidaten auf der
Shortlist. Letztendlich haben die
finalen Videokonferenzen und
Referenzen den Ausschlag ge-
geben.

Ist es gelungen, einzelne Spie-
ler vertraglich für einen länge-
ren Zeitraum an die Mann-
schaft zu binden?
Thomas Klein: Mit Ty Cockfield
haben wir einen Spieler, der vor-
behaltlich der Ligazugehörig-
keit, für ein Minimum an zwei
Jahren unter Vertrag ist. Die an-
deren Import Spieler haben ei-
ne Option, bzw. sind als Rookie
erst einmal nur eine Saison un-
ter Vertrag. Bei den Eigenge-

wächsen und jungen deutschen
Spielern gibt es auch mehrjäh-
rige Planungen. Wir wollen ja ei-
ne neue Identität schaffen. Da
gehört es dazu, lokale Spieler
einzubinden, auch Profispieler
grundsätzlich idealerweise min-
destens zwei Jahre unter Ver-
trag zu nehmen.

Du setzt große Stücke auf un-
seren neuen Trainer. Beschrei-
be Marco mit drei Adjektiven.
Thomas Klein: Loyal – mikros-
kopisch – prinzipientreu . . . ich
darf ja nur drei nennen.

Welches Ziel hast Du Dir für
die kommende Saison ge-

steckt?
Thomas Klein: Die Frage ist
falsch formuliert. Es muss hei-
ßen: Welches Ziel haben wir
uns als TEAM gestellt?
Wir mussten sehr hart lernen,
dass die ProA aus gutem Grund
die „Vorbereitungsliga“ zur BBL
ist. Die Standards sind enorm

hoch, die Spielerqualität und
die Intensität des Spiels ist
deutlich höher als in der ProB.
Die extreme Leistungsdichte
fordert von uns allen Höchst-
leistungen an jedem Wochen-
ende. Dazu kommen speziell an
einem Heimspieltag noch or-
ganisatorische Herausforde-
rungen, um unser Spiel für die
Fans zu einem unvergesslichen
Event zu machen.
Sportlich gilt es so früh wie
möglich die Liga zu sichern.
Erst dann schauen wir nach
oben in Richtung Play-offs.

Auf welche weiteren Neuerun-
gen dürfen sich die Fans in der
CGM Arena freuen?
Thomas Klein: Einhergehend
mit unserer neuen Identität und
neuem Namen werden wir völ-
lig anders auftreten. Das spie-
gelt sich nicht nur im Namen wi-
der, sondern auch in der Orga-
nisation. Wir werden ein GU-
ARDIAN Maskottchen haben.
Es wird den Lotto GUARDIANS
Fanblock geben, ebenso wie
Plätze zu deutlich reduzierten
Eintrittspreisen. Jeder soll die
Möglichkeit bekommen, den
neuen Spirit der GUARDIANS
erleben zu können. Auch im VIP
Bereich gehen wir neue Wege
und geben den Prozess in Pro-
fihände.

Die Festung als Vorbild: Die EPG Guardians wollen ihre Heimspielstätte zur Festung machen.
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Neue Gesichter und frische Energie
Die neuen Profis der Guardians teilen ihre ersten Eindrücke von der Stadt und sprechen über ihre Ziele
An einem Dienstagabend im
August, nach dem Training in
der CGM-Arena, setzten sich
Dominik Duderstaedt und Fré-
déric D. Klappach, die Presse-
abteilung der Guardians, mit
den neuen Profis zusammen,
um sich ein wenig kennen zu ler-
nen.

Ihr seid jetzt bereits einige Wo-
chen in Eurer neuen Heimat, in
Koblenz. Abseits des Sports,
wie ist Euer erster Eindruck
von der Stadt?
Jakob Hanzálek: Ich fühle mich
in Koblenz sehr wohl. Ich mag
vor allem die Natur rund um die
Stadt. Das bin ich von meiner
Heimat im Allgäu gewöhnt. In
Koblenz kann man zudem gut
essen gehen und viel unter-
nehmen. Ich fühle mich von je-
dem hier sehr gut aufgenom-
men, insgesamt habe ich einen
super Eindruck.
Michael Bradley: Ich finde, die
Landschaft hier ist so krass! Au-
ßerdem hat Koblenz irre schö-
ne Gebäude. Ich schaue aus
dem Fenster meiner Wohnung
und bin total beeindruckt.
Kasey Draper: Die Leute sind

so freundlich zu uns. Gleich zu
Anfang hatte ich einen tollen
ersten Kontakt mit den Kob-
lenzern. Ich war im Parkhaus
und hatte nicht bedacht, dass
ich noch keine Euros in der Ta-
sche habe. Da hat ein mir völlig
unbekannter netter Herr einfach
mein Parkticket bezahlt. Wir ha-
ben bisher eine wirklich gute
Zeit.

Zu den Guardians: Wie schätzt
Ihr die Qualität Eures neuen
Teams ein?
Allin Blunt: Es ist zwar noch
früh, aber ich kann jetzt schon
sagen, dass es anfängt, sich
wie Familie anzufühlen und das
ist wichtig für die Chemie auf
dem Feld. Wir sind innerhalb
der kurzen Zeit schon als Team
zusammengewachsen. Es
macht total Spaß mit den Jungs
auf und abseits des Platzes.
Bryce Workman: Unsere Ener-
gie ist sehr hoch, und das von
Tag Eins an. Das hat man
schon gemerkt, als wir zu-
nächst im Jump an den Gerä-
ten gearbeitet haben. Das hat
dem Manager gut gefallen. Je-
den Tag pushen wir uns ge-
genseitig und lernen voneinan-
der.
Ty Cockfield: Ja, Mann! Und
wir sind selbstlos, haben alle
die gleichen Ziele. Wir unter-
stützen uns gegenseitig, um er-
folgreich zu sein. Wir wollen ge-
winnen!
Kasey: Ich liebe es, wie vielsei-
tig die Mannschaft ist. Solange

jeder seine Rolle versteht, wir
als Team auftreten und unsere
unterschiedlichen Waffen ge-
zielt einsetzen, werden wir die-
se Liga aufmischen können.
Michael: (Lacht.) Jedes Mal
wenn ich die Halle betrete, ganz
egal wie kaputt ich bin, fangen
mich die Jungs auf und schaf-
fen es, mich aufs Neue zu mo-
tivieren, sodass ich für sie Voll-
gas geben kann. Ich glaube,
das wird ein großes Jahr für
uns!

Wie wichtig sind im Team die
Young Guns aus dem eigenen
Nachwuchs?
Allin: Super wichtig! Das ist die
nächste Generation, die schon
bereitsteht. Wir nehmen sie un-
ter unsere Fittiche und sie stei-
gen voll mit ein. Dadurch, dass
sie sich im Training mit den Pro-
fis messen müssen, werden sie
von Tag zu Tag stärker.

Was sind Eure persönlichen
Ziele für diese Saison?
Ty: Jeder Spieler hat seine klei-
nen, individuellen Ziele. Wenn
wir aber als Mannschaft auf das
große Ziel hinarbeiten und je-
der sein Bestes gibt, erfüllen
sich die kleinen Ziele von ganz
alleine. Am Ende zählt nur eins:
Gewinnen. Wir wollen alle den
großen Pokal. (Grinst.)
Michael: Wenn wir uns jeden
Tag gegenseitig pushen und je-
der sein Bestes gibt, werden wir
am Ende des Tages mit Stolz in
den Spiegel schauen können.
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07.12. WOW - vAHRieté Wassenach
07.12. Moulin Rouge
25.01. “Spontan”-Konzert Köln
16.02. “Frack trifft Kostüm”-Sitzung
16.03. Musikparade Köln
23.03. Holiday on Ice
* = inkl. Sonderleistungen

28.11.- 03.12. New York
05.- 08.12. Franken
06.- 10.12. Nordsee
15.- 18.12. Schwarzwald & Basel
15.- 19.12. Erzgebirge
23.- 28.12. Marienbad
29.12.- 02.01. Stockerau (A)

*55 €
ab *145 €

*49 €
*79 €
*95 €
*99 €

ab 1979 €
499 €
629 €
465 €
639 €
945 €
939 €

Tagesfahrten

Mehrtagesreisen

Tagesfahrten-
Flyer mit

Adventreisen
erscheint

voraussichtlich
im Oktober

3 % Früh-
bucherrabatt
bei Buchung
bis 90 Tage
vor der Reise!

Von uns bekommen Sie keinen Korb!
Reisen entdecken & direkt online buchen!

www.moselaner.de
Reisedienst Kröber | 56333 Winningen | Tel. 026 06-920 50



Kasey: Mein größtes Ziel – und
was mich schon mein ganzes
Leben antreibt – ist: Was immer
du tust, tue es so gut, wie du es
kannst. Man muss die Dinge
besser zurücklassen, als man
sie vorgefunden hat. Wir wollen
hier in Koblenz etwas Nachhal-
tiges aufbauen, gemeinsam mit
den Coaches und den jungen
Nachwuchsspielern. Etwas, das
weiterleben wird, wenn wir nicht
mehr hier sind.

An die Amerikaner: Welchen
Unterschied seht Ihr zwischen
dem US-Basketball und dem
Basketball in Europa?
Ty: Mann, das ist ein völlig an-
deres Spiel! Der Europäische
Basketball ist viel intellektueller.
In Amerika ist alles individueller,
es geht viel mehr um Eins ge-
gen Eins. Als Profi hier in Euro-
pa musst Du wissen, wie Du
Dein Team in Szene setzen
kannst.

Was fehlt Euch gerade am
meisten an Amerika?
Allin: (lacht.) Autos mit Automa-
tikschaltung!
Ty: Amerikanische Snacks! Mir
fehlen meine Zebra Cakes und
Honey Buns!

Was war Euer Highlight bisher
in Koblenz und worauf freut Ihr

Euch gerade am meisten?
Jakob: Mein persönliches High-
light war ganz klar unser Auftritt
vor 7000 Menschen beim Kai-
serfestival am Deutschen Eck,
als Ihr das Team auf der großen
Bühne vorgestellt habt und wir
Spieler einzeln eingelaufen sind.
So etwas Gigantisches habe ich
noch nie erlebt!
Am meisten freue ich mich ge-

rade auf unseren Saisonauftakt
gegen Bochum, am 20. Sep-
tember in der CGM-Arena vor
den heimischen Fans, wo ich al-
les geben werde!
Ty: Ja, absolut. Wir wollen den
Fans am 20. September eine rie-
sen Show bieten. Ich freue mich
auch sehr auf das Boot Camp,
das uns im September in den
Niederlanden erwartet. Das wird

uns mental und körperlich auf
die Prüfung stellen. Die Coa-
ches werden uns alles abver-
langen und wir werden durch
diese Anstrengungen noch en-
ger zusammenwachsen.
Die Teamvorstellung am Deut-
schen Eck war ein wundervolles
Erlebnis und die Stimmung un-
ter den Fans war der Wahnsinn!
Es war toll, zusammen feiern zu

können. Wir haben jeden Mo-
ment genossen.

Unvergessen natürlich der
Rückwärtssalto von Ty auf der
Bühne, noch einmal zu sehen
auf dem Instagram Account
der Guardians. Die Fans kön-
nen sich schon jetzt auf einen
geborenen Entertainer auf dem
Spielfeld freuen.

Die EPG Guardians wollen mit Teamgeist als Einheit erfolgreich sein auf dem Spielfeld. Foto: EPG Guardians
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WIR HOPFEN
NUR DAS BESTE
FÜR EUCH!

#DREAMGREEN
#HACHENBURGER



Michael Bradley
¸  Spitzname: /
¸  Geburtsdatum: 9. März 2000, Geburtsort: San Antonio, Texas
¸  Nationalität: US-Amerikaner
¸  Größe: 1,85 m, Gewicht: 82 kg
¸  Position: Point Guard
¸  letzter Klub: Northern Kentucky University
¸  Karriere Highlight: Ich habe 100 Spiele am College gewonnen, meinen tau-
sendsten Punkt an der NKU vor meinen Eltern auf den Zuschauerrängen erzielt, ha-
be den Assist Rekord an der Northern Kentucky University gebrochen und einen Pro-
fivertag mit den EPG Guardians unterzeichnet!
¸  sportliches Vorbild: Jessie Owens & Serena Williams
¸  Lieblingsteam in der NBA: San Antonio Spurs
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: RMC Mike & 3200 Tre – Team Preppin‘
¸  Karriereziel: Ich möchte mein eigenes Gym eröffnen, in Gedenken an meinen bes-
ten Freund Kade McGovern und so lange es geht Basketball auf dem höchstmög-
lichen Niveau spielen.
¸  Lebensmotto: „Sei Du selbst“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Computerspiele spielen und mein Pod-
cast @playmakingpodcast
¸  Funfact: Ich bin ein ziemlich guter Koch.
¸  Mein Instagram: m1chael.bradley

Allin Blunt
¸  Spitzname: AB
¸  Geburtsdatum: 27. September 1999, Geburtsort: Washington, D.C.
¸  Nationalität: US-Amerikaner
¸  Größe: 2,01 m, Gewicht: 105 kg
¸  Position: Small Forward/ Power Forward
¸  letzter Klub: Kordall Steelers, Luxemburg
¸  Karriere Highlight: 1000 Karriere Punkte, All Tournament Team, 33 Punkte in ei-
nem Spiel
¸  sportliches Vorbild: Allen Iverson
¸  Lieblingsteam in der NBA: Washington Wizards
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Kendrick Lamar - Money Trees
¸  Karriereziel: Eine Meisterschaft gewinnen
¸  Lebensmotto: „Let Go and Let God”
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Call of Duty und Madden spielen, ko-
chen, Mode designen (ich habe meine eigene Marke)
¸  Funfact: Ich kann Flöte spielen
¸  Mein Instagram: _allinblunt

Paul Baitzel
¸  Spitzname: /
¸  Geburtsdatum: 17. Juni 2008, Geburtsort: Koblenz
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 1,97 m, Gewicht: 90 kg
¸  Position: Small Forward
¸  letzter Klub: SG Koblenz/Lützel
¸  Karriere Highlight: Regionalligameister 2023/24
¸  sportliches Vorbild: Paul George
¸  Lieblingsteam in der NBA: Cleveland Cavaliers
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Lil Baby & Gunna – Drip Too Hard
¸  Karriereziel: Professionell Basketball zu spielen
¸  Lebensmotto: „Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Filmserien gucken und Musik hören
¸  Funfact: Mein zweiter Vorname ist Nikolaus
¸  Mein Instagram: paulgouted

Oluwadamilola Ade-Eri
¸  Spitzname: Dami, O.D.
¸  Geburtsdatum: 18. August 2002, Geburtsort: Berlin
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 1,98 m, Gewicht: 98 kg
¸  Position: Shooting Guard/ Small Forward
¸  letzter Klub: Braunschweig Löwen
¸  Karriere Highlight: ProB Aufstieg
¸  sportliches Vorbild: Anthony Edwards
¸  Lieblingsteam in der NBA: Phoenix Suns
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Hulvey, Forrest Frank - Altar
¸  Karriereziel: Up there!
¸  Lebensmotto: „God is in control“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: spazieren gehen
¸  Funfact: Von Natur aus lustig, da kann man nichts machen. Ich trage einen blon-
den Bart.
¸  Mein Instagram: damizz_21
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Kasey Draper
¸  Spitzname: /
¸  Geburtsdatum: 24. Oktober 2000, Geburtsort: Roanoke, VA
¸  Nationalität: US-Amerikaner
¸  Größe: 1,93 m, Gewicht: 95 kg
¸  Position: Small Forward
¸  letzter Klub: Assumption University (NCAA DII)
¸  Karriere Highlight: Ich habe über 2000 Punkte am College erzielt und war jeweils
am College und an der Universität männlicher Athlet des Jahres in der Liga
¸  sportliches Vorbild: Dwyane Wade
¸  Lieblingsteam in der NBA: Miami Heat
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Metro Boomin, Future and Chris Brown - Super-
hero (Heroes & Villains)
¸  Karriereziel: Mein eigenes Unternehmen leiten
¸  Lebensmotto: „Harte Arbeit schlägt Talent, wenn Talent nicht hart arbeitet“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Ich verbringe meine Freizeit am liebs-
ten mit der Familie und Freunden und auf dem Golfplatz
¸  Funfact: Ich löse gerne Zauberwürfel
¸  Mein Instagram: kasey_draper_23

Ty Cockfield
¸  Spitzname: Rose
¸  Geburtsdatum: 26. März 1996, Geburtsort: Gainesville, Georgia
¸  Nationalität: US-Amerikaner
¸  Größe: 1,86 m, Gewicht: 84 kg
¸  Position: Combo Guard
¸  letzter Klub: Proton Cable Prizreni
¸  Karriere Highlight: jedes Mal wenn ich einen Big Shot für mein Team erzielt habe!
¸  sportliches Vorbild: Derrick Rose
¸  Lieblingsteam in der NBA: Chicago Bulls
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: FCG Heem – Hood Story
¸  Karriereziel: auf dem höchstmöglichen Level erfolgreich zu spielen
¸  Lebensmotto: „Setze Gott an die erste Stelle und alles andere wird folgen“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Musik hören und PlayStation 5 spielen
¸  Funfact: Ich liebe es zu singen!
¸  Mein Instagram: tycockfield1
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Alle Infos

EPG GuardiansEPG Guardians
Die

EPG Guardians
haben diehaben diehaben die

evm.de/power

Weil gemeinsam
richtig was geht
Wir machen uns stark für regionale
Vereine und fördern Sport, Bildungs-
projekte und Kultur vor Ort: Damit du
genau das tun kannst, was du liebst.

Gemeinsam haben wir die Power.



Maurice Pluskota
¸  Spitzname: Moe
¸  Geburtsdatum: 30. Mai 1992, Geburtsort: Bremerhaven
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 2,08 m, Gewicht: 112 kg
¸  Position: Power Forward / Center
¸  letzter Klub: PSK Lions
¸  Karriere Highlight: Silbermedaille mit dem deutschen Team bei
der Sommer-Universiade 2015 in Gwangju, Südkorea
¸  sportliches Vorbild: LeBron James
¸  Lieblingsteam in der NBA: Los Angeles Lakers
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Coldplay – Viva la Vida
¸  Karriereziel: eine Meisterschaft gewinnen
¸  Lebensmotto: „Träume groß, arbeite hart, bleib bescheiden“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: Die Familie! Am liebs-
ten verbringe ich Zeit mit meiner tollen Freundin, unserem frisch-
geborenen Sohn Lanikai und unserem Hund
¸  Funfact: Vor zwei Jahren bin ich vor Hawaii mit wilden Galapa-
gos-Haien geschwommen!
¸  Mein Instagram: /

Jakob Hanzálek
¸  Spitzname: Kuba
¸  Geburtsdatum: 27. September 1999, Geburtsort: Washington, D.C.
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 1,90 m, Gewicht: 86 kg
¸  Position: Point Guard
¸  letzter Klub: BG Leitershofen
¸  Karriere Highlight: U18 Europameisterschaft in Nordmazedonien
¸  sportliches Vorbild: LeBron James
¸  Lieblingsteam in der NBA: Los Angeles Lakers
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Future - Solo
¸  Karriereziel: Bundesliga
¸  Lebensmotto: „Step by step“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: E-Guitarre spielen
¸  Funfact: Ich koche gerne
¸  Mein Instagram: jakobhanzalek

Leon Friederici
¸  Spitzname: Lee
¸  Geburtsdatum: 19. März 1995, Geburtsort: Berlin
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 1,90 m, Gewicht: 87 kg
¸  Position: Combo Guard
¸  letzter Klub: MLP Academics Heidelberg
¸  Karriere Highlight: ProB Aufstieg mit Schwenningen und mit Koblenz
¸  sportliches Vorbild: Christiano Ronaldo, Kobe Bryant
¸  Lieblingsteam in der NBA: Golden State Warriors
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: 24kgoldn, Kane Brown, G Herbo – My City
¸  Karriereziel: EuroLeague
¸  Lebensmotto: „Du kannst alles schaffen woran du glaubst“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: lesen/ Persönlichkeitsentwicklung und
Zeit mit meiner Familie verbringen
¸  Funfact: /
¸  Mein Instagram: leonfriederici

ANZEIGENSONDER- 
VERÖFFENTLICHUNG EPG GUARDIANS

Lotto Rheinland-Pfalz
drückt die Daumen für

die neue Saison!die neue Saison!

Anbieter gem. §9 Abs. 8 GlüStV 2021. Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Informationen unter www.buwei.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).



STARKE
DEFENSE
Unsere Taktik:
Prophylaxe, der erfolgreiche
Block für gesunde Zähne und
ein schönes Lächeln!

SICHERE
OFFENSE
Der Spielplan für die
Implantatversorgung:
Beratung, Behandlung, OP,
Dämmerschlaf, Nachversorgung.

zmk-zahnklinik.de

3× in Mülheim-Kärlich
Wir freuen uns auf Sie!



Bryce Workman
¸  Spitzname: Big Work
¸  Geburtsdatum: 16. Juli 2000, Geburtsort: Indianapolis, Indiana
¸  Nationalität: US-Amerikaner
¸  Größe: 2,07 m, Gewicht: 103 kg
¸  Position: Forward
¸  letzter Klub: Jacksonville University
¸  Karriere Highlight: 33 Punkte in einem Spiel gegen die Stetson University, Florida
¸  sportliches Vorbild: mein Vater
¸  Lieblingsteam in der NBA: keines, aber meine Lieblingsspieler sind Kevin Durant
und LeBron James
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Future & Metro Boomin – Ice Attack
¸  Karriereziel: So lange wie möglich als Profi zu spielen
¸  Lebensmotto: „Versuche nicht wie andere zu sein, sei einzigartig und vertraue dei-
nen Instinkten“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: kochen, Musik hören, zocken
¸  Funfact: Wahrscheinlich koche ich besser als ein Chefkoch
¸  Mein Instagram: bcinco_

Emil Pötz
Spitzname: Pötzi
Geburtsdatum: 21. Oktober 2006, Geburtsort: Lahnstein
Nationalität: deutsch
Größe: 1,90 m, Gewicht: 80 kg
Position: Shooting Guard
letzter Klub: BBC Horchheim
Karriere Highlight: Regionalliga Meisterschaften U18
sportliches Vorbild: Franz Wagner
Lieblingsteam in der NBA: Orlando Magic
Lieblingssong zum Aufwärmen: Lil Baby - Freestyle
Karriereziel: Bundesliga spielen
Lebensmotto: „Von nichts kommt nichts“
Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: mit Freunden treffen
Funfact: /
Mein Instagram: e_ptz2

Moses Pölking
¸  Spitzname: Mo, Big Mo
¸  Geburtsdatum: 30. November 1997, Geburtsort: Berlin
¸  Nationalität: deutsch
¸  Größe: 2,06 m, Gewicht: 104 kg
¸  Position: Center
¸  letzter Klub: Eisbären Bremerhaven
¸  Karriere Highlight: ProB Aufstieg/ 1. Profi-Saison
¸  sportliches Vorbild: /
¸  Lieblingsteam in der NBA: /
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: G-Mac, Sugar MMFK, NU51 – Mein Block
¸  Karriereziel: BBL
¸  Lebensmotto: „YOLO“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: draußen sein
¸  Funfact: Ich liebe Geschichte
¸  Mein Instagram: moses_adande

Dominique Johnson
¸  Spitzname: DJ
¸  Geburtsdatum: 14. August 1992, Geburtsort: Bemerhaven
¸  Nationalität: deutsch/US-Amerikaner
¸  Größe: 1,94 m, Gewicht: 101 kg
¸  Position: Small Forward/ Shooting Guard
¸  letzter Klub: Chemnitz 99ers
¸  Karriere Highlight: Buzzer Beater zum Sieg gegen Bayern München in Chemnitz
¸  sportliches Vorbild: LeBron James
¸  Lieblingsteam in der NBA: Cleveland Cavaliers
¸  Lieblingssong zum Aufwärmen: Meek Mill (feat. Drake) – Going Bad
¸  Karriereziel: gesund bleiben
¸  Lebensmotto: „It is what it is!“
¸  Lieblingsbeschäftigung neben Basketball: zocken
¸  Funfact: Ich brauche nur 5-6 Stunden Schlaf
¸  Mein Instagram: domjoh_
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Rückblick auf eine Saison voller Emotionen
Von Aufstiegseuphorie, Rückschlägen und einem unvergesslichen Kampfgeist
Dominik Duderstaedt, Head of
Communications & Hallenspre-
cher der EPG Guardians wirft ei-
nen Blick zurück auf die ver-
gangene Saison, in der die
Mannschaft noch unter dem Na-
men EPGBaskets auflief.

Liebe Fans und Unterstützer der
EPGGuardians Koblenz,
was war das für eine aufregende
und emotionale Saison in unse-
rer ersten Spielzeit in der BAR-
MER 2. Basketball Bundesliga
ProA! Als Hallensprecher, der
jede Woche die Energie in der
Halle aufsaugen und mitgestal-
ten durfte, kann ich nur sagen:
Diese Saison war ein absolutes
Wechselbad der Gefühle, eine
wahre Berg- und Talfahrt, die
uns allen noch lange in Erinne-
rung bleiben wird und aus der
wir als Verein Vieles lernen
konnten.

Fulminanter Start: Euphorie
pur in Bremerhaven!
Es begann alles so vielverspre-
chend. Nach dem Aufstieg aus
der ProB gingen wir voller En-
thusiasmus undmit einer Menge
Rückenwind in die neue Saison.

Leider starteten wir mit einigen
Auswärtsspielen. Gleich zu Be-
ginn gab es ein großes Spekta-
kel in Bremerhaven, wo schon
verdammt viel funktionierte. Und
auch die folgenden Auswärts-

spiele ließen einiges erwarten.
Als wir dann endlich auch zu
Hause Zweitliga-Luft schnup-
pern durften, war die Halle bei
jedem Heimspiel gut gefüllt, die
Fans standen hinter uns und die

Mannschaft zeigte gleich zu Be-
ginn, dass sie in der neuen Liga
mithalten kann. Mit Siegen ge-
gen renommierte Teams setzten
wir früh ein Ausrufezeichen und
es entstand das Gefühl, dass wir
nicht nur hier sind um die Liga
zu halten, sondern um uns direkt
im oberen Mittelfeld festzuset-
zen.
Die Atmosphäre in der Halle war
elektrisierend. Jeder Dunk, jeder
Dreier, jeder Block wurde gefei-
ert, als wäre es das entschei-
dende Playoff-Spiel. Man konnte
die Freude und den Stolz in den
Gesichtern der Spieler und Fans
gleichermaßen sehen. Die EPG
Baskets Koblenz waren ange-
kommen – und wie!

Rückschläge und
Herausforderungen:
DerWind dreht sich
Doch wie es im Sport so oft der
Fall ist, folgte auf die Euphorie
bald die Ernüchterung. Verlet-
zungen von Schlüsselspielern,
unglückliche Niederlagen in
letzter Sekunde und eine Serie
von Auswärtsspielen, die uns al-
les abverlangten, brachten die
Mannschaft an ihre Grenzen.
Plötzlich war da diese Unsi-
cherheit, diese Zweifel: Können
wir das Niveau wirklich über eine
ganze Saison halten?
Die Stimmung in der Halle war in
diesen Wochen eine andere.
Natürlich standen die Fans wei-
terhin hinter uns, aber man spür-
te die Anspannung. Jeder Fehl-
pass, jeder vergebene Wurf
schien schwerer zu wiegen. Es
gab Spiele, in denen die Mann-
schaft einfach nicht in ihren
Rhythmus fand und man merkte,
dass die Jungs auf dem Feld
sich selbst am meisten damit
quälten. Für uns alle war es eine
Zeit des Zitterns und Hoffens.

Wendepunkt gegen Trier:
Die Rückkehr des Glaubens
Doch genau in diesen schwieri-
gen Momenten zeigte sich der
wahre Charakter dieses Teams
und unseres Vereins. Angetrie-
ben von den Spielern, die in die-
ser Phase Verantwortung über-
nahmen und den jungen Talen-
ten, die sich immer weiterentwi-
ckelten, fand die Mannschaft
wieder zu ihrem Spiel. Ein ent-
scheidender Heimsieg im
Rheinland-Pfalz Derby gegen
die Gladiators Trier, der buch-
stäblich in 40 Minuten errungen
wurde, war der Wendepunkt.
Die Halle bebte, die Fans stan-
den wie eine Wand hinter der
Mannschaft und man spürte, wie
ein Ruck durch das gesamte
Team ging. Ab diesem Moment
war klar: Wir geben uns nicht auf
und kämpfen bis zum Schluss!
Eine Atmosphäre wie sie die
CGM-Arena und Basketball-
Koblenz noch nicht erlebt hat!

Ein emotionales Finale:
Mit Stolz und Leidenschaft
Die letzten Spiele der Saison
waren ein echter Krimi. Jeder
Punkt war entscheidend, jeder
Sieg aufgrund der immer kleiner
werdenden Rotation eine kleine
Meisterleistung. Als wir schließ-
lich den Klassenerhalt sicherten,
war die Erleichterung immens.
Es war ein Moment, der uns al-
len gezeigt hat, dass sich all die
Anstrengungen, die Enttäu-
schungen und der Kampf ge-
lohnt haben. Als Hallensprecher
war es für mich ein Privileg, die-
se emotionalen Höhen und Tie-
fen hautnah miterleben zu dür-
fen. Die Momente, in denen die
Halle tobte, als würde das Dach
abheben und die stillen Sekun-
den nach einem schmerzhaften
Punktverlust – all das sind Erin-
nerungen, die uns verbinden
und die die Leidenschaft für die-
sen Sport ausmachen.

Danke an alle Unterstützer
ZumAbschlussmöchte ich noch
einmal allen danken, die diese
Saison möglich gemacht haben.
Den Spielern, Pat Elzie und Mar-
co van den Berg mit ihrem
Team, das nie den Glauben ver-
loren hat, den Sponsoren und
natürlich euch, liebe Fans, die ihr
uns in jeder Situation unterstützt
habt. Gemeinsam haben wir ge-
zeigt, dass Koblenz in der BAR-
MER 2. Basketball Bundesliga
ProA angekommen ist und dass
mit uns in Zukunft zu rechnen ist.
Ich freue mich schon jetzt auf die
nächste Saison und darauf, wie-
der mit euch zusammen und mit
vielen neuen Fans die Halle in ei-
nen Hexenkessel zu verwandeln.
Bis dahin: Bleibt sportlich und
auf geht‘s Guardians!

Euer Dominik Duderstaedt

Nach einer Saison voller Höhen und Tiefen sicherten sich die Koblenzer den Klassenverbleib.

ANZEIGENSONDER- 
VERÖFFENTLICHUNG EPG GUARDIANS

„Let‘s go, Guardians, Let‘s go!“

Mit smarter Energie
in die neue Saison.

0261- 9 88 88 64
koblenz-solar.de



Therapiezentrum am Marienhof Koblenz
Rudolf-Virchow-Str. 7-9 · 56073 Koblenz · Tel.: 0261 496-3720

Therapiezentrum am Montamedicum
Koblenzer Straße 9a · 56410 Montabaur · Tel.: 02602 122-4420

TOP FIT
DURCH DIE SAISON

Gemeinsam für den Erfolg -
nicht nur auf dem Spielfeld.

Besuchen Sie uns im Internet: www.kkm-thz.de

IHR
GESUNDHEITS-PARTNER

Therapiezentrum am
Brüderhaus Koblenz
Kardinal-Krementz-Str. 1-5
56073 Koblenz
Tel.: 0261 496-6208



Mannschaftsvorstellung auf dem Kaiserfestival

www.basketskoblenz.de – Facebook: EPG Guardians Koblenz – Instagram: @epgguardianskoblenz
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VERÖFFENTLICHUNG EPG GUARDIANS



Spiele in ganz Deutschland
Die 2. Basketball-Bundesliga ProA sorgt auch in dieser Saison für
spannende Duelle quer durch Deutschland. Die Liga vereint ambi-
tionierte Teams, die um den Aufstieg in die Basketball-Bundesliga
(BBL) kämpfen und die Basketballkultur in ihren Städten fördern.
¸  Teams im Norden und Westen: Im Norden starten die Eisbären
Bremerhaven und SC Rasta Vechta II mit jungen Talenten in die Sai-
son. Die Artland Dragons aus Quakenbrück, ein ehemaliger Erstli-
gist, setzen ihre Basketballtradition fort. Nordrhein-Westfalen ist
stark vertreten: Die Uni Baskets Münster, VfL SparkassenStars Bo-
chum, Phoenix Hagen und die SG ART Giants Düsseldorf zeigen
ambitioniertes Basketball. Die Giessen 46ers, ein traditionsreiches
Team aus Hessen, wollen ebenfalls oben mitspielen.
¸  Ostdeutsche Herausforderer: Science City Jena und die Dres-
den Titans kämpfen im Osten um die vorderen Tabellenplätze.
¸  Starke Präsenz im Süden und Südwesten: Die Teams aus
Rheinland-Pfalz und Bayern, darunter die EPG Guardians Koblenz,
die Gladiators Trier, BBC Bayreuth, Nürnberg Falcons BC und HA-
KRO Merlins Crailsheim, haben sich viel vorgenommen. Die PS
Karlsruhe LIONS, Kirchheim Knights und Tigers Tübingen stehen
für gute Nachwuchsarbeit und ambitionierte Ziele.
Die 2. Basketball-Bundesliga ProA zeigt eine beeindruckende geo-
grafische Vielfalt und verspricht spannende Spiele bis zum Sai-
sonende. Welches Team den Aufstieg schafft, bleibt abzuwarten.

Vom Deutschen Eck in die ganze Republik: Die EPG Guardians
müssen in der ProA im gesamten Bundesgebiet ran.

Einfach Lecker!Einfach Lecker!

Jetzt
probieren!

mitmit
HokkaidoHokkaido

kürbiskürbis



Škoda
Zentrum Koblenz

Volkswagen
Zentrum Koblenz

Nutzfahrzeugzentrum
Koblenz

Audi
Zentrum Koblenz

Porsche
Zentrum Koblenz

Löhr & Becker
Koblenz

Löhr & Becker
Koblenz

WIR UNTERSTÜTZEN
DIE EPG GUARDIANS
und wünschen eine erfolgreiche Saison.
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